A er * Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
. Der Praͤnumeratjonspreis ¡ft 20 Hx für das Jahr. 


Stück 3. Kamienietz, den 20. Januar 1853. 


7. Ich habe wahrzunehmen Gelegenheit gehabt, daß die Vorſchriften über das 
polizeiliche An⸗ und Abmelden bei ſtattfindenden Wohnungsveräͤnderungen ſowie über die Frem- 
denmeldungen nicht gehörig beachtet werden und ich laſſe demzufolge die dieſerhalb einſchlagende 
Verordnung der Königlichen Regierung vom 22. März 1838 hier unten nachfolgen, mit dem 
Auftrage für die Ortsbehörden des Kreiſes, in der nächſten Gemeindeverſammlung die Orts⸗ 
einſaſſen hiervon in Kenntniß zu ſetzen, und denſelben die ſtrengſte Beachtung der diesfälligen 
Vorſchriften einzuſchärfen. Etwaige Uebertretungen reſp. Verheimlichungen von Fremden haben 
die Polizeibehörden unnachſichtlich zu rügen. 
Kamienieg, den 30. December 1852. 
Der Königliche Landrath. 


In Vertretung: v. Raczek. 


Um die Ungleichförmigkeit, welche hinſichtlich der Vorſchriften über die Verpflichtung zu 
polizeilichen An⸗ und Abmeldungen bei ſtattfindenden Wohnungs⸗Veränderungen wahrgenommen 
worden iſt, zu entfernen, hat des Herrn Miniſters des Innern und der Polizei Excellenz nach 
ſtehende Beſtimmungen erlaſſen: 

1) jeder Hauseigenthümer iſt verpflichtet, von dem An- oder Abzuge feiner Miether der Orts- 
Diss: Behörde binnen 24 Stunden nach dem Anziehen oder Verlaſſen der Wohnung Kenntniß 
u geben; 
2) 0 ker leichen Anzeige ſind Aftermiether und diejenigen Perſonen verpflichtet, welche Andere 
bei ſich in Schlafſtellen aufnehmen; E 
3) der An- und Abzug des Gefindes und der Hans -Officianten ijt von den Dienſtherrſchaften 
gleich falls binnen 24 Stunden bei der Orts-Polizei-Behörde anzuzeigen, und 
4) binnen gleicher Friſt ſoll daſelbſt auch von den Handwerksmeiſtern, Fabrik- und anderen 
Unternehmern die Anzeige von der Annahme oder Entlaſſung ihrer Geſellen und Gewerbs- 
gehülfen erfolgen. a N 
Dieſe Beſtimmungen, welche wir hierdurch zur allgemeinen Kenntuißnahme und Nach 
achtung bekannt machen, follen ſowohl auf dem platten Lande, als in den Städten Anwendung 
finden und Contrapentionen dagegen mit einer Geldfixafe von einem 24: oder mit 24ſtündigem 
Gefaͤngniß gerügt werden. a | N 
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In den Dörfern, in welchen Dominial-Obrigkeiten nicht vorhanden find, follen, die 
vorgeſchriebenen Meldungen bei den Ortsſchulzen, muͤndlich oder ſchriftlich geſchehen und die 
Schulzen demgemäß auch zur Feſtſetzung der Strafe und zur Einziehung derſelben zum Beſten 
der Orts-Armen-Kaſſe ermächtigt ſeyn. 

Die Rittergutsbeſitzer, auch wenn ſie mit der Polizei-Gerichtsbarkeit verſehen ſind, ſind 
verpflichtet, von den bei ihnen miethsweiſe oder als Geſinde, Hausofficianten, Fabrikarbeiter u. 
ſ. w. anziehenden Perſonen, ſo wie vom Abgange derſelben, dem Kreis-Landrathe binnen 8 
Tagen Anzeige zu machen, bei Vermeidung einer Geldſtrafe von einem 2, die von Letzterem 
einzuziehen und feſtzuſetzen iſt. 

Zugleich werden hinſichtlich der eigentlichen Fremdenmeldungen nachſtehende Vorſchriften 
unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen des allgemeinen Paßediets vom 22. Juni 1817, § 17 
und 18, und auf unſere Amtsblattbekanntmachung vom 25. Auguſt 1817, extraord. Beilage zum 
40. Stück, Seite 73, hierdurch in Erinnerung gebracht und reſp. näher beſtimmt. 

1) Jeder Einwohner eines Orts, ohne Unterſchied des Standes, und ganz vorzüglich jeder 
Gaſt- und Herbergswirth, Kretſchmer, Kruͤger und dergleichen ijt verpflichtet, jeden 

Fremden, der bei ihm übernachtet, der Orts-Polizeibehörde an-, und inſofern die 

Abmeldung nicht gleichzeitig erfolgen kann, beſonders abzumelden. 

2) Dieſe Meldung muß am Morgen des nach der Ankunft des Fremden folgenden Tages 


und in den Städten in der Regel ſchriftlich geſchehen, wogegen auf dem Lande in der 


Regel mündliche Meldungen genügen werden. 

3) In den Dörfern, in welchen Dominial-Obrigkeiten nicht vorhanden ſind, erfolgen die 
Meldungen bei den Ortsſchulzen, die dann auch zur Feſtſetzung und Einziehung der 
Strafen ermächtigt find. Auch wo Dominial-Obrigkeiten vorhanden find, können die 
ſelben anordnen, daß dieſe Meldungen lediglich bei den Ortsſchulzen erfolgen ſollen. 

4) Jeder gewerbsweiſe beherbergende Gaſtwirth tt verpflichtet, über die bei ihm übernach- 
tenden Fremden ein Journal nach folgenden Rubriken zu führen: 

a) Laufende Nummer. 

b) Nummer des Zimmers. 

c) Name des Fremden. 

d) Stand und Character. 

e) Wohnort deſſelben. 

1) Woher er kommt. 

g) Begleitung. 

h) Angekommen mit der Poſt oder wie ſonſt. 
1) Mit oder ohne Paß. 

k) Tag und Stunde der Anknnft. 

1) Dauer des Aufenthalts, oder Tag und Stunde der Abreiſe. 
m) Wohin er reiſt. 

Dieſes Journal muß zum öftern von Polizeiwegen revidirt, mit den Meldungen 
des Gaſtwirths verglichen und daß und an welchem Tage ſolches geſchehen, von dem 
betreffenden Officianten in den Büchern atteftirt werden. Bemerkie Unregelmäaßigkeiten 
hierbei haben die Beamten der Behörde zur Rüge anzuzeigen. 

5) Daß die im vorſtehenden § gegebenen Vorſchriften ſich zunachſt zwar auf die Städte 
beziehen, folgt aus der Sache; doch wird den ländlichen Ortspolizeibehoͤrden überlaffen, 
in Betreff ſolcher Gaſthäuſer auf dem Lande, die einen ungewöhnlich ſtarken Fremden- 
verkehr haben, eine ähnliche, dem Falle anpaffende Einrichtung zu treffen. 
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6) Die Verabſäumung obiger Vorſchriften hinſichtlich der Fremdenmeldungen, wodurch die 
anders disponirenden Beſtimmungen unſerer Amtsblattbekanntmachung vom 25. Auguſt 
1817 und auch die Anordnung in Betreff geſtempelter Meldezettel für aufgehoben zu 
erachten, wobei aber, wie ſich von ſelbſt verſteht, alle bisherigen Beſtimmungen hinſicht⸗ 
lich der Aufſicht über Reiſende und verdächtige Fremde überhaupt und insbeſondere 
hinſichtlich der diesfälligen Pflichten der Gaſtwirthe zur ſtreugſten Nachachtung beſtehen 
bleiben, wird nach Bewandniß mit 15 % bis 5 2%: Geld- oder zwölfſtündiger bis 
achttägiger Gefängnißftrafe geahndet, Gaſtwbirthen aber, die ſich aller Strafen ungeachtet 
wiederholentlicher Vergehungen dicfer Art ſchuldig machen, ſoll überdies die Befugniß 
zum fernern Gewerbsbetriebe entzogen werden. 

Indem wir hiernach zu verfahren die betreffenden Behörden anweiſen, bemerken wir, daß 
es in Betreff des von den Magifträten zu führenden Journals der Fremdenmeldungen bei unſerer 
Amtsblattverordnung vom 2. April 1822, Seite 105, ſein Bewenden hat. 

Oppeln, den 22. März 1838. 


Königliche Regierung. 


S. Die ſtädtiſchen Gemeindevorſtände und die Polizeiverwaltungen des Kreiſes 
fordere ich auf, mir unfehlbar bis zum 10. Februar e. ein Verzeichniß der in den reſp. 
Ortſchaften befindlichen polniſchen Ueberläufer, d. h derjenigen ruſſiſchen Unterthanen von polni— 
ſcher Nationalität, welche mit keinen Báfen oder ſonſtigen Urkunden, durch welche ihr jenſeitiges 
Staatsunterthanenverhältniß anerkannt wird, verſehen find, einzureichen. 

Das Verzeichniß muß folgende Rubriken enthalten: Laufende AE, Vor- und Zuname, 
Aufenthaltsort, Stand und Gewerbe, Alter, Religion, ob verheirathet, Zahl der Kinder, 
wann der Uebertritt erfolgt it, ob die Erlaubniß zum Aufenthalte ertheilt iſt, und von wem, 
Bemerkungen über die Urſache des Uebertritts der Erwerbsverhaͤltniſſe und der Ernährungsfähig— 
keit. — Aus denjenigen Polizeibezirken, in welchen fic) keine dergleichen Perſonen aufhalten, 
ſind mir Negativatteſte einzuſenden. 

Damit ich nun aber auch von den Veränderungen, welche hinſichtlich des Zugangs 
einzelner polniſcher Fluͤchtlinge zu. denjenigen, welche jetzt nachgewieſen worden, eintreten, 
Kenntniß erhalte, haben mir die ſtädtiſchen Gemeindevorſtände und die Polizeiverwaltungen des 
Kreiſes von jetzt ab am Schluſſe eines jeden Jahres die inzwiſchen zugetretenen polniſchen Flücht⸗ 
linge nachzuweiſen, und hierbei zugleich auch anzuzeigen, ob die fruher nachgewieſenen Perſonen 
ſich noch in den betreffenden Ortſchaften aufhalten oder wohin dieſelben verzogen ſind, ferner, 
wie ſie ſich im Laufe des Jahres geführt haben, und ob etwa in ihrer Ernährungsfähigkeit 
Veränderungen eingetreten ſind, durch welche dieſe Perſonen auf irgend eine Weiſe dem hieſigen 
Staate, oder den örtlichen Armen- und Gemeindeverbänden bereits läſtig gewerden ſind, oder 
vorausſichtlich fpater láftig werden könnten. ; 


Kamienietz, den 11. Januar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
In Vertretung: v. Raeczek. 
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MD. Die Ortsgerichte von Blaczeowitz, Boyniowig, Brynnek, Czarkow, Col. Dom- 
browa, Hanuſſek, Jaſten, Kamienietz, Karchowitz, Kieleczka, Kopienitz, Koten, Langendorf, Lubek, 
Lubie, Mikoleska, Neudorf T., Tworog, Otmuchow, Pniow, Polom, Potempa, Radun, Col. 
Sabinka, Schierot, Schwiniowitz, Weſſola, Woisko, I. II. und III. Anth., Xigdzlas, Zacharzowitz 
und Zawada werden hierdurch angewieſen, die Nachweiſungen der in den Gemeinden befindlichen 
evangeliſchen Einwohner bis zum 1. Februar c. an den evangeliſchen Gemeinde -Kirchenrath zu 
Tarnoweß einzureichen. A 

Aus den Nachweiſungen muß der vollſtändige Name, die Familienglieder- Anzahl und 
der monatliche Klaſſen- reſp. Einfommenfteuer- Betrag erſichtlich ſeyn. 

Auch müſſen in die Nachweiſungen diejenigen evangeliſchen Perſonen aufgenommen werden, 
welche keinerlei Steuer zahlen. 

Von denjenigen Ortſchaften, in welchen ſich keine evangeliſchen Einwohner befinden, ſind 
Negativatteſte einzuſchicken. 


Kamienietz, den 10. Januar 1853. 


Der Königliche Landrath. 
In Vertretung: v. Raczek. 


Berichtigung. Der Beitrag zur Errichtung eines Deukmals für den hochſeligen König, Seiner 
Majeftát Friedrich Wilhelm III., iſt bei Herrn Fedor v. Zawadzky auf Poniſchowitz im letzten Kteisblatte durch 
einen Drudfebler auf 10 % angegeben, während er 10 % beträgt, was ſich auch aus der Summe der 
geſammten Beiträge ergiebt. 
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Nedacteur: Der Lauprath, Druck und Verlag von Gußav Neumann in Gleiwitz. 
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